
KATEGORIE
HOCHWASSERSCHUTZ

Name: Gemeinde  Aigen  im  Ennstal

Projekts?tel: Hochwasserschutz  Gulling

Jahr: 2011-­‐2012                

Kurzbeschreibung:	
  Hochwasserschutzmaßnahmen	
  wurden	
  für	
  die	
  Ortsteile	
  Ke>en	
  und

Aigen	
  ausgearbeitet,	
  da	
  diese	
  entlang	
  des	
  Ufers	
  des	
  Gullingbaches	
  liegen	
  und	
  aufgrund	
  der
Lage	
  zahlreiche	
  Wohn-­‐	
  und	
  WirtschaFsobjekte	
  im	
  unmi>elbaren	
  Nahbereich	
  des	
  Bachufers
massiv	
  durch	
  Hochwasser	
  gefährdet	
  waren.	
  Ereignisse	
  aus	
  den	
  Jahren	
  2002	
  und	
  2009	
  sind
gut	
  dokumenRert.	
  Das	
  Ziel	
  war	
  die	
  gefährdeten	
  Siedlungsbereiche	
  bis	
  zu	
  einem	
  Hochwasser
(HW100)	
  freizustellen.	
  	
  	
  	
  
Die	
  Daten	
  des	
  Hydrografischen	
  Dienstes	
  zeigen	
  Hochwasseranschlagslinien	
  für	
  ein	
  Ereignis
HW30	
  und	
  HW100.	
  Von	
  der	
  BBL	
  Liezen	
  sowie	
  den	
  betroffenen	
  Anrainern	
  wurden
Schutzmaßnahmen	
  ausgearbeitet.

Anmerkung:

KATEGORIE
GEWÄSSERSCHUTZ

Name: Gemeinscha6  steirischer  Abwasserentsorger  (GSA)

ProjektsDtel: Agent  00  –  Der  Spülfilm

Jahr: 2011                  

Kurzbeschreibung:	
  Unsachgemäße	
  Entsorgung	
  von	
  Müll	
  über	
  den	
  Kanal	
  verursacht	
  alleine
in	
  der	
  Steiermark	
  6	
  Millionen	
  Euro	
  Mehrkosten.
Unter	
  dem	
  MoDo	
  „Denk	
  KLObal,	
  schütz	
  den	
  Kanal“	
  hat	
  die	
  GemeinschaK	
  Steirischer
Abwasserentsorger	
  (GSA)	
  im	
  Jahr	
  2011	
  bewusst	
  ein	
  junges	
  Zielpublikum	
  -­‐	
  SchülerInnen
zwischen	
  10	
  und	
  19	
  Jahren	
  -­‐	
  gewählt.
Diese	
  wurden	
  aufgefordert,	
  ein	
  Video	
  zum	
  Thema	
  „Das	
  WC	
  ist	
  kein	
  Mistkübel“	
  einzureichen.
Ziel	
  war	
  es,	
  die	
  jungen	
  Menschen	
  mit	
  dem	
  in	
  der	
  Bevölkerung	
  immer	
  noch	
  tabuisiertem
Thema	
  Kanal-­‐Vorsorge	
  zu	
  erreichen.	
  Als	
  starke	
  Mul^plikatoren	
  sind	
  Kinder	
  und	
  Jugendliche
in	
  der	
  Lage,	
  das	
  nachhal^ge	
  Handeln	
  aller	
  Familienmitglieder	
  zu	
  fördern.
Die	
  SchülerInnen	
  kamen	
  dem	
  „Spülfilm-­‐WeDbewerb“	
  mit	
  viel	
  Krea^vität	
  und	
  Ideenreichtum
nach.	
  Die	
  RegiseurInnen	
  der	
  drei	
  besten	
  Videos	
  wurden	
  mit	
  den	
  Hauptpreisen	
  (iPhones)
ausgezeichnet.
Das	
  Projekt	
  leistet	
  einen	
  Beitrag	
  zum	
  Wissenstransfer	
  und	
  stärkt	
  eigenverantwortliches
Handeln.	
  Mithilfe	
  der	
  Auclärungskampagne	
  sollen	
  jährlich	
  1,2	
  Millionen	
  Euro	
  eingespart
werden.

Begründung  der  Jury:
Das Projekt steht beispielhaft für die zahlreichen Hochwasserschutzprojekte in der Steier-
mark. Es bringt einerseits Sicherheit vor Hochwasser für zahlreiche Objekte der Gemeinde 
und ist die Basis für weitere Entwicklungen. Die gute ökologische Ausgestaltung ist ebenso 
gegeben, wie die Schaffung zusätzlichen Natur- und Erholungsraumes. Weiters wird durch 
die Auszeichnung der Gemeinde Aigen im Ennstal die generelle Verantwortung von Gemein-
den für den Hochwasserschutz gewürdigt.
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